Der Ausihußbericht des Bundestages über den 
Antrag in Betreff einer Delegirtenverſammlung wurde 
den durch den Nusſchuß vertretenen Regierungen 
mitgetheilt. Die Plenarverhandlung in der Bundes‘ 
verſammlung findet nach Rückantwort diefer in nãch ; 
ſter Woche ſtatt. 


Deutſchland. 

— Folgende Anekdote macht die Runde durch die öffent⸗ 
lichen Blätter: „Ein bejahrter, längere Zeit im Avancement 
übergegangener Dfficier rückte vor einigen Wochen in eine 

„höhere Stellung und kam nach Berlin, um, wie dies mili⸗ 
täriſche Sitte iſt, ſeinem Kriegsherrn Dank für die Ranger⸗ 
Aae abzuſtatten. Wie vorgeſchrieben, meldete ſich der Of. 

cier zuerſt beim Feldmarſchall Wrangel und wurde von 
dieſem zum nächſten Tage nach dem Palais des Königs be⸗ 
ſtellt. Dort fand er ſich zur beſtimmten Stunde ein und 
wartete im Vorzimmer. Etwa 5 Minuten mochte er geſtan⸗ 
den pie als ein Herr, der mit weißer Binde und ſchwar⸗ 
en ad angethan war und den der Wartende für einen 
Cabinetsſecretär gehalten hat, zu ihm trat und ihm ſagte: 
Se. Majeftät werde dem Vorzuſtellenden mehrere Fragen vor⸗ 
legen, die ſich namentlich auf die Stimmung der Provinz in 
Betreff der Militärreorganiſation, des Abgeordnetenhauſes 


u. ſ. w. bezögen. Er möge dieſe Fragen doch ſo beantworten, 


wie ihm hiermit geſagt werde. Dieſe Anweiſung wollen wir 
nicht angeben, es ſei genug geſagt, daß ſie nach einer ganz 
beſtimmten Richtung ging. Der Officier ſtaunte zwar über 
dieſe wunderbare Belehrung, ſchwieg aber und verbeugte ſich 
nur dankend. Etwa 10 Minuten, nachdem ſich dieſer ſchwarze 
entfernt hatte, kam ein, wie der Offizier glaubt, höherer 
eamter ins Zimmer. Kaum ſah dieſer den Harrenden, als 
er ibn fragte, ob er Sr. Majeſtät vorgeſtellt werden ſollte. 
In Folge bejahender Antwort erhielt er darauf von dieſem 
Herrn dieſelbe Inſtruction, 
ieder erfolgte ſchweigender Dank. Kurze Zeit dara ffnete 
ch die Thür zum Zimmer des Königs, Feldmarſchall Wrangel 
winkte und der Officier ſtand, ſich meldend, vor ſeinem Könige. 
Se. Majeſtät nahmen Meldung und Dank gnädig auf und 
fraglen dann: „Wie iſt die Stimmung in Ihrer Provinz?“ 
„Majeſtät zu Befehl“, antwortete der Officier, „ich weiß es 
nicht. Ich bekümmere mich bloß um meinen Dienſt, mich 
geht die Politit nichts an.“ Der König lächelte, grüßte und 
die Audienz war zu Ende. 

— Wir erwäynten neulich des Hauſes Wilhelmstraße 62, 
welches der preußiſche Volksverein für 100,000 Thlr. von dem 
königlichen Hoftapezirer Hiltl angekauft hat. Hr. Hiltl hat 
dies Haus, für welches er jetzt 100,000 Thlr. erhalten, vor 
dreißig Jahren von dem Medizinalrath Bergemann für 
30,000 Thlr. gekauft. Gewohnt haben in demſelben Männer 
von dereinſt großem Gewicht, namentlich v. Kamptz, Eichhorn 
und Hengſtenberg. Die Temperatur dieſes Hauſes iſt alſo 
eine durchaus angenehme. F 

Stettin, 4. December. (N. St. 3.) Aus der Sitzung 
des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft wird mitgetheilt: Auf 
Beranlajjung des Herrn Handels miniſters find einige Be⸗ 

v ſtimmungen der eingereichten Entwürfe einer neuen Börſen⸗ 
und Mäklerordnung einer nochmaligen Berathung unter» 
worfen worden. Das Collegium hat dabei den Grundſatz 
feſtgehalten, daß die Befugniſſe der Handelsmäkler zu erwei⸗ 
tern und dagegen der Umfang ihrer Pflichten möglichſt einzu⸗ 
ſchränken je, weil ſonſt ein baldiges Aufhören des ganzen 
Mäkler⸗Inſtituts zu befürchten wäre und dann den Aaforde⸗ 
zungen der Regierung, in Betreff der amtlichen Notirung der 
Börſencourſe, nicht mehr genügt werden könne. — Die 
Meſſer⸗ und Träger» Regulative ſind in einzelnen Poſitionen 
wiederum von dem Königlichen Handelsminiſterio bemän⸗ 
gelt worden; es wird nun nöthig, deshalb mit den betreffen⸗ 
den Behörden in neue Verhandlungen zu treten. Der Com⸗ 
miſſarius für das Getreideweſen wird vom Collegio beauf- 
tragt, mit der Fachcommiſſion der Getreidehändler deshalb 
in neue Berathungen zu treten und der Magiſtrat und die 
Königl. Regierung erſucht, die Sache fo lange ruhen zu laſ⸗ 
ſen, dis neue Vorſchläge von der Kaufmannſchaft gemacht 
werden können. — Der auf Einladung des Vorſteheramts 

ier eingetroffene Abgeordnete der Commerzdeputation in 
amburg, Herr Gabriel, hat mit der Fachcommiſſion der 
Getreidehändler, unter Vorſitz des Commiſſarius des Vor⸗ 
ſteheramtes, . Berathungen darüber gehalten, wie 
der Getreideverkehr der Handelsplätze der Nord» und Oſt⸗ 
fee, namentlich der letzteren, zu regeln und den heutigen Zeit⸗ 
verhältniſſen anzupaſſen ſei. Der Commiſſarius berichtet über 
die Ergebniſſe dieſer Verhandlungen und hofft, daß ſie zu 
einem erfreulichen Reſultate führen werden. — Das Colle⸗ 
gium vernimmt gern, daß in Uebereinſtimmung mit feinen 
an die Königliche Direction der oberſchleſiſchen Eiſenbahn ge⸗ 

richteten Anforderungen, nunmehr die Fracht für Getreide c. 

auf die ermäßigten Sätze der Königlichen Oſtbahn herabgeſetzt 


werden wird. 
Frankreich. 

— General Forey hat durch eine aus Orizaba vom 25. 
October abgefertigte Depeſche hierher gemeldet, daß er da⸗ 
ſelbſt nach ſchwierigem Marſche durch die regendurchweichten 

Wege endlich eingetroffen ſei. Das Moniteur- Bulletin ent⸗ 
nimmt dieſer Depeſche ferner, daß gleich am Tage der An⸗ 


die ihm bereits vorher et 
u 


kunft über die Truppen, deren Geſundheitszuſtand ſehr be⸗ 
friedigend geweſen, eine Revue ſtattgefunden und der Ober⸗ 
General ſofort mit Organiſirung der mexikaniſchen Hilfs- 
truppen begonnen habe. In Vera⸗Cruz hatte am 26. und 
27. October ein heftiger Sturm gewüthet, den Schiffen der 
Kaiſerlichen Flotte aber leinen bedeutenden Schaden zugefügt. 
Nur der Dampf⸗Aviſo „Chaptal“ iſt, da ſeine Ankerketten 
brachen, auf den Strand gerathen; man hoffte ihn indeſſen 
wieder flott zu machen; ſeine Mannſchaft iſt ans Land ge⸗ 
bracht. Als der Poſtdampfer Vera⸗Cruz verließ, waren fünf 
Schiffe, la Mayenne, l'Orenoque, le Darien, le Montezuma 
und le Palecari eben angelangt. 
Italien. - 

— In Palermo ceirculirt eine Proclamation, die im 
Namen Mazzinis zur Abtrennung der Inſel Sicilien vom 
übrigen Italien und zur Einſetzung der Republik auffordert. 

Schweden und Norwegen. 

Aus Stockholm, 23. November, wird dem franzöſiſchen 
Moniteur geſchrieben, daß das Verfaſſungsreform⸗Proſect der 
Regierung, an die Stelle der vier Ständekammern zwei Kam⸗ 
mern nach dem Vorbilde der Conſtitutionen anderer Völker 
treten zu laſſen, nicht nur in der Adels⸗, ſondern auch in der 
Prieſter⸗Kammer auf den entſchiedenſten Widerſpruch ſtoße. 

f h Neersen 

— Der „Oſtd. Poſt“ wird über zwei neue Actenſtücke 
über die did Frage berichtet: „Das Eine ift das Cir⸗ 
cular des anglo⸗helleniſchen Comites in Athen; es hat an 
der Spitze einen Holzſchnitt, welcher den Prinzen Alfred dar⸗ 
ſtellen ſoll. Dieſes Actenſtück, in engliſcher und franzöſiſcher 
Sprache, zweiſpaltig gedruckt, ſagt kein Wort von der politi⸗ 
ſchen Frage. „Wir ſind dieſen Dingen fremd,“ heißt es darin, 
„wir ſagen Euch nur Eines: Mit dem Engländer wird unſer 
Handel einen ſolchen Aufſchwung nehmen, daß an den Küſten 
des Mittelmeeres und der Adria überall unſere Colonien ſich 
ausbreiten werden. Venedig und Genua in ihrem alten Glanze 
waren nichts im Vergleich mit der Zukunft, die uns bevor⸗ 
ſteht. Wenn wir für den Prinzen Alfred votiren, ſo berei⸗ 
chern wir uns, und wir gründen auf's Neue das byzantiniſche 
Kaiſerreich.“ Das zweite Document iſt ein Circular, das 
Mazzini an ſeine Anhänger in Griechenland gerichtet hat. 
Mazzini fordert die Griechen auf, über ihre Zukunft zu wa⸗ 
chen, zu bedenken, daß die Nationen ihre Glückstage aben, 
daß man die Gelegenheit nicht entſchlüpfen laſſen ſoll, die nie 
ſich wieder biete. Ihr habt, meine Brüder, eine herrliche 
Gelegenheit, eine Republik zu gründen; alſo zögert nicht.“ 
Das proviſoriſche Gouvernement und namentlich Bulgaris 
wird in Mazzinis Rundſchreiben ſtark mitgenommen.“ 

Amerika. { 

— Aus San Francisco unterm 12. d. Mts. wird 
telegraphirt: Die Entdeckung neuer Silberminen in Mariſona⸗ 
County hat große Aufregung hervorgerufen. Ueber 600 Claims 
ſind auf einer Strecke von 35 Meilen belegt und zum Theil 
iſt Shen ihr Anbau in Angriff genommen worden. Man zeigt 
Proben, welche 500 Doll. pr. Tonne ergeben. Es herrſcht 
eine ſolche Minen⸗Speculationswuth, daß ſich Compagnien 
bilden und Actien verkaufen, ehe noch Proben angeſtellt wor⸗ 
den ſind. Die in San Francisco innerhalb eines Jahres orga⸗ 


niſirten Compagnien haben ein nominelles Capital von 
Mill. Doll. 5 


— Es kommen im amerikaniſchen Kriege 5 
Kampfarten vor. So ſchildert der föderaliſtiſche Oberſt Bar⸗ 
ton eine von ihm unternommene Expedition, um einen Theil 
der 2 und Savanna⸗Eiſenbahn zu zerſtören. „Ich 
ging, ſo lautet fein Bericht, mit 350 Mann den Cooſahatchie⸗ 
Fluß hinauf, landete in der Nähe der Stadt dieſes Namens 
und nahm eine 12pfündige Haubitze mit. Ungefähr 1 Meile 
von dem Orte hörte ich die Pfeife einer Locomotive. Wie 
der Zug näher kam, ließ ich mit Kartätſchen und Musketen 
eine tüchtige Salve auf ihn geben. Dies Feuer war ſehr 
mörderiſch. Der Zug beſtand aus 8 Wagen, 6 davon waren 
voll von Gemeinen und 2 voll von Offizieren. Es waren 
auch 2 leichte Kanonen „an Bord“. Viele der Feinde, dar⸗ 
unter der Conducteur, fielen beim erſten Feuer, und 25 oder 
30 ſprangen vom Zug hereb und wurden meiſt ſchwer ver- 
letzt oder getödtet. Die übrigen flüchteten ſich in das Gehölz 
und die Sümpfe auf der anderen Seite der Bahn. Sogleich, 
wie der Zug vorüber war, ließ ich die Schienen aufreißen 
und fuhr mit dieſer Arbeit fort, bis zum Rückzug geblajen 
wurde“. Es rückte eine zweimal ſtärkere Truppenzahl heran, 
aber der Oberſt ſchiffte ſich glücklich wieder ein. 


Danzig, den 5. December. 

* Wie wir hören, iſt in Folge eines geſtern in einer 
außerordentlichen Sitzung der biefigen Regierung gefaßten 
Beſchluſſes der Oberarzt des ſtädliſchen Lazarethes, Herr 
Dr. Stich, vom Amte ſuspendirt und haben die Herren 
Dr. v. Bockelmann und Dr. Bach einſtweilen die Führung 
der ärztlichen Geſchäfte in der inneren Station über⸗ 
nommen. Die Suspenſion iſt auf Grund eines An⸗ 
trages des Magiſtrats beſchloſſen. Wie bereits gemeldet, 
war Herr Dr. Haefer als Vertreter des kranken 
Oberarztes der äußeren Station, Herrn Dr. Starck, 
durch den Magiſtrat eingeführt. Herr Dr. Stich hatte in⸗ 
deß gegen die Einführung proteſtirt und an das Perſonal 
Befehle ertheilt, welche den getroffenen Anordnungen des 
Herrn Dr. Haeſer entgegenſtanden. In Folge deſſen hatte 
der Magiſtrat geſtern beſchloſſen, den oben erwähnten Antrag 
auf Amtsſuspenſion des Dr. Stich bei der Königl. Regie⸗ 
rung zu ſtellen. 

(Gerichtsverhandlung am 1. December.] Im 
Laufe des vorigen Monats erſchien die unverehelichte Hen⸗ 


riette Mau, eine bereits mehrfach mit Zuchthaus beſtrafte 
Diebin, bei dem Trödler Hopp hierſelbſt und bot Letzterem 
einen Mahagoni⸗Rohrſtuhl zum Kauf an. Sie erklärte auf 
Befragen, daß fie Roſenberg heiße, in der Breitgaſſe wohne 
und den Stuhl aus Noth verkaufen müſſe, da ihr ein Kind 
eſtorben ſei und ſie Geld zur Beerdigung herbeiſchaffen müſſe. 
Beive wurden nach einem kurzen Handel auf 1 Thlr. Kauf⸗ 
preis einig, den H. ſofort an die M. erlegte. Nachdem letz⸗ 
tere ſich entfernt hatte, prüfte H. die Qualität des Stuhles 
genauer, er fand, daß der Stuhl ganz neu war, und da ihm 
das ganze Benehmen der Frau verdächtig vorkam, ließ er 
dieſelbe durch ſeinen Sohn Waldemar verfolgen. Dieſer 
holte die M. bald ein, ſah, daß ſie ſich am Fiſchmarkt mit 
einem Manne vereinigte, welchem ſie den Thaler zeigte. Beide 
gingen in eine Schenke, aus welcher ſie bald zurückkehrten 
und den Weg nach dem Altſtädtiſchen Graben einſchlugen. 
Plötzlich blieb die männliche Perſon auf der Straße ſtehen, 
die M. trat in ein Haus, welches von dem Tapezierer Kapp 
bewohnt wird. Waldemar Hopp ſtand noch immer auf der 
Lauer und nach einiger Zeit trat die M. mit einem Bündel 
unter dem Arm heraus, vereinigte ſich wieder mit der männ⸗ 
5 und ſie ſchlugen ihren Weg nach einer an der Jo⸗ 
hannisgaſſe belegenen wenig frequentirten Straße ein. Dort 
öffneten Beide das Packet und Waldemar Hopp erblickte darin 
genau blau carirte Betten. Sofort verfügte ſich letzterer zu 
Kapp, theilte ihm das Geſehene mit und erfuhr, daß dieſem 
vor wenigen Minuten aus ſeinem Hauſe Betten geſtohlen 
ſeien. Nunmehr machten ſich Kapp und die beiden H. zur 
Verfolgung der Diebe auf den Weg und hatten auch das 
Glück, dieſelben an der Nonnenkirche aufzuſpüren. Doch ge⸗ 
lang ihnen die ſofortige Arretirung nicht, da Beide bei An⸗ 
ſicht der Verfolger in die Kirche traten und hier ſich zum 
Gebet niederknieten. Später trennten ſie ſich und es gelang 
ihnen nur die männliche Perſon zu arretiren, welche als der 
Arbeiter Johann Ferdinand Pawlowsky recognoscirt 
wurde. Nunme r wußte die Polizei auch die M., welche eine 
Concubine des P. iſt und mit dieſem ſchon öfters Diebſtähle 
gemeinſchaftlich ausgeführt hat, zu ermitteln. Beide wurden 
von den Zeugen auf das Beſtimmteſte recognoscirt. Nach 
den angehen Ermittelungen hatte die M. den an H. ver» 
kauften Rohrſtuhl aus dem Magazin des Tiſchle⸗ erks ge⸗ 
ſto Die beſtritten vollſtändig. Der Ges 
richtshof gewann jedoch aus den Zeugen⸗Ausſagen die Ueber⸗ 
zeugung von der Schuld der Angeklagten und verurtheilte 
jeden derſelben zu fünf Jahren Zuchthaus und Polizei⸗Aufſicht 
auf eig 1 9 
ir halten es im Intereſſe des weſtpreußiſche Pfand⸗ 
briefe beſitzenden Publikums und auch im 3 * ab. 
ſchaft ſelbſt, wenn wir hier auf einen Uebelſtand aufmerkſam 
machen, dem von Seiten der General⸗Vandſchafts⸗Direction 
leicht Abhilfe zu ſchaffen wäre. Während die Königl. Re⸗ 
gierung durch ihre Caſſen Monate vorher dafür ſorgt, daß 
die neuen Couponsbogen von den preußiſchen Staatsanleihen 
ausgefertigt und verabfelgt werden, kann man jetzt, kaum 
einen Monat vor dem Fälligkeitstermin der Stichcoupons der 
weſtpreußiſchen Pfandbriefe, noch nicht einmal die neuen Cou⸗ 
ponsbogen erhalten. Geſuche mit Einſendung der Stichcou⸗ 
pons an die weſtpreußiſchen Provinzial-Landſchaftscaſſen in 
Marienwerder und Bromberg ſind dieſer Tage abſchlägig und 
mit dem Beſcheide beantwortet worden, daß die Coupons vor 
dem 1. Januar nicht ausgegeben werden könnten. Wenn man 
berückſichtigt, daß 17 Millionen Thaler weſtpreußiſcher Pfand⸗ 
briefe exiſtiren, davon circa 6 Millionen Thaler in Danzig 
und deſfen Umgebung, ferner daß gegen den Januar⸗Termin 
große Kapitalanlagen in weſtpreußiſchen Pfandbriefen ſtets 
ſtatthaben, ſo wird man die i eee in den Trausactio⸗ 
nen und die Stockung, welche die Anmeldung und Erneuerung der 
Eoupond-Bogen in der Weiſe, wie fie jetzt gehandhabt wird, 
verurſacht, vollſtändig begreifen. Sogar der Coursſtand lei⸗ 
det darunter, da Privatleute ſich jetzt ſcheuen, weſtpr. Pfand⸗ 
briefe ohne die neuen Couponsbogen zu kaufen, die man über⸗ 
dies nur da erheben kann, wo ſie vorher angemeldet worden 
find. Es iſt durch dieſe langſame und bequeme, dem jetzigen 
Verkehr aber keineswegs mehr zuſagende Manipulation das 
Geſchäft in weſtpr. Pfaudbriefen, welches um dieſe Zeit 
ein ſehr reges zu ſein pflegt, ins Stocken gerathen. 
Eine rühmliche Ausnahme des vorſtehend gerügten Uebel⸗ 
ſtandes macht die hieſige Landſchaftskaſſe, die ſchon im vori⸗ 
gen Monat gegen Vorzeigung und Abſtempelung der Stich⸗ 
coupons die neuen Couponsbogen ausgegeben hat. Es wäre 
im allgemeinen Intereſſe zu wünſchen, wenn die General⸗ 
Landſchafts⸗Direction dieſem gewiß im Sinne aller Bethei⸗ 
ligten ausgeſprochenen Wunſche recht bald entſprechen möchte. 
Bromberg, 4. December. (B. N.) Geſtern wurde 
über die incriminirte Nummer 8 der „Bromberger Nachrichten“ 
vor den kleinen Aſſiſen verhandelt. Die Staatsanwaltſchaft 
hatte in dem Leitartikel derſelben eine Beleidigung der Mi⸗ 
niſter gefunden, und obwohl der Vertheidiger (Herr Juſtizrath 
Schaßler) hervorhob, daß jener Artikel nur ausgeſprochen, 
was damals das ganze Land gedacht und gefühlt, wurde von 
dem Gerichtshofe, mit Berückſichtigung der zur Zeit des Er⸗ 
ſcheinens jenes Artikels herrſchenden allgemeinen Aufregung, 
auf eine Geldbuße von 10 Thlr. erkannt. 


Die Londoner Ausſtellung mit beſonderer 
Beziehung auf Danzig. 

Die diesjährige große Induſtrie⸗ und Kunſt⸗Ausſtellung 
aller Völker in dem wichtigſten Emporium Europas iſt ge⸗ 
ſchloſſen. Dank dem Beſtreben unſerer Zeit, auf dem han⸗ 
delspolitiſchen Gebiete naturgemäße Erleichterungen im inter⸗ 
nationalen Verkehr überall eintreten zu laſſen, Dank dem im, 


mer mehr zunehmenden Weichen des Prohibitiv⸗Syſtems, der 


Anbahnung und Abſchließung wichtiger Verträge zum Zweck, 
den Waaren⸗Austauſch der Länder zu befördern, commercielle 
Verbindungen zu erweitern und anzuknüpfen, war ſchon vor 
der Eröffnung der ſicheren Erwartung Raum zu geben, daß 
die verſchiedenſten Nationen der Ueberzeugunz von der Be⸗ 
deutung und dem Einfluſſe der Ausſtellung auf ihre wirth⸗ 
. Verhältniſſe, auf künftige Verkehrsbeziehungen und 
bſatgebiete ſich nicht verſchließen und ſich lebendig an dieſem 
Wettkampfe auf dem Felde der Induſtrie betheiligen würden. 
Solche Erwartung hat nicht getäuſcht, die Reſultate liegen ge⸗ 
genwärtig vor. Auch Preußen ift danach kräftig in den Wett⸗ 
kampf eingetreten und hat die Ehre und den Ruhm ſeines 
Gewerbfleißes zu wahren gewußt; wie das Ergebniß der Aus⸗ 
ſtellung zeigt, hat ſich wohl keine bedeutende gewerbthätige 
Stadt Preußens jenem Wettlampfe fern gehalten. So hat 
auch unſere Stadt ſich demſelben nicht entzogen und es dürfte 
ewiß einen kurzen Blick auf die Betheiligung der Danziger 
duſtriellen jetzt nach dem Schluſſe der Ausſtellung Jeder 
gerne werfen, der dem Aufſchwunge der Gewerbe- und Han⸗ 
dels⸗Tyätigkeit unſerer Stadt mit Intereſſe folgt. 

Gemäß Anweiſung des Herrn Miniſters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten wurde wie in allen Regie 
rungsbezirken des preußiſchen Staates, ſo auch in dem dies⸗ 
ſeltigen von der hieſigen Königl. Regierung eine Bezirks- Com ⸗ 
miſſion gebildet, welche, abhängig von der Cen tral⸗Commiſſion 
zu Berlin, die Anmeldungen der Induſtriellen zur Ausſtellung 
entgegen zu nehmen und die erforderlichen Inſtructionen zu 
* hatte. In Folge der erlaſſenen Bekanntmachungen der 

ezirks⸗Commiſſion, nicht minder aber auch in Folge der höchſt 
anerkennenswerthen Thätigkeit eines Mitgliedes derſelben, des 


duſtrielle aus dem Regierungsbezirke Gegenſtände zur Aus⸗ 
ſtellung an, wirklich beſchict wurde dieſelbe jedoch allein von 
vierzehn dieſer Anmelder. Die meiſten Ausſtellungsgegen⸗ 
fände beſtanden in Bernſteinſachen und Spirituoſen, auch 
Bronzearbeiten und noch verſchiedene chemiſche Fabrikate be⸗ 
fanden ſich unter ihnen. Im Auftrage des Königl. Handels⸗ 
miniſteriums war von dem Dirigenten der Königl. Maſchinen⸗ 


Bauanſtalt zu Dirſchau ein Modell der dortigen Weichſel⸗ 


brücke und der geneigten Ebene des Elbing⸗Oberländiſchen 
Canals eingeſandt worden. Mit Ausnahme des Ausſtellers 


dieſer Modelle wohnen die fämmtlihen Induſtriellen, die 


ſich an der Londoner Ausſtellung vom bieſigen Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk aus betheiligt haben, ausſchließlich in Danzig 
und nächſter Umgebung. In London hat dann im Juli d. J. 
die Vertheilung der Preiſe ſtattgefunden; nach dem betreffen⸗ 
den amtlichen engliſchen Verzeichniſſe ſind dabei auch einer 
bedeutenden Anzahl preußiſcher Ausſteller Auszeichnungen zu⸗ 


erkannt worden. Letztere vertheilen ſich in unſerem Regie⸗ 


rungsbezirke in nachſtehender Weiſe. Die Medaille haben 
allein erhalten der Kaufmann H. L. Perlbach für eine be⸗ 
merkenswerthe Sammlung von Bernſtein, und die Königl. 
Maſchinen⸗Bau⸗Auſtalt zu Dirſchou für die vortreffliche 
Ausführung der Brücke über die Weichſel und der ſinnreichen 
geneigten Ebenen in dem Oberländiſchen Canal. Ehrenvollé 
Erwähnung iſt zu Theil geworden dem Fabrikanten B. 
Braune hier wegen einer ſchönen Sammlung von Bernſtein 
und Ker Fabrikaten aus ſolchem, den Chemikern 
Schuſter u. Kähler hier wegen bernſteinſaurer Salze guter 
Qualität, dem Fabrikanten A. v. 
Goldwaſſers, und dem Fabrikanten F. Nieſe hier wegen ſei⸗ 
nes verarbeiteten und unverarbeiteten Bernſteins. 


Nieſſen hier wegen guten 


der Ausſteller prämürt if, ſonach gewi für Danzig als ein 
recht erfreuliches zu bezeichnen. Wünschen wir, daß daſſelbe 
dazu beitragen möge, der Gewerbthätigkeit in unſerer Stadt 
einen neuen Sporn zu geben, im ausgedehnteren Maße den 
Sinn für großartige induſtrielle Unternehmungen zu wecken 
und die Freude am Schaffen mehr zu erregen und zu er⸗ 
höhen! Danzig, im November 1862. A. G. 

. ᷣ !!!., DEREN, DE) 


Vermiſchtes. 


— (Publ.) Wir machen darauf aufmerkſam, daß am 6. 
December Morgens 6 Uhr 13 Min. eine Mond finſterniß ein⸗ 
tritt. Um 7 Uhr 22 Min. ift der Mond total verfinſtert, 
gegen 9 Uhr 42 Min. ſieht man ihn wieder aus dem Schat⸗ 
ten hervortreten und um 10 Uhr 2 Min. hört die Verfinſte⸗ 
rung ganz auf. ; 


Familien-Wachrichten, 


Berlobungen: Fräul. Adelheide Milkau mit Herrn 
Gutsbeſitzer Katzmarszick (Biſchofaburg⸗Fingatten bei Oktels⸗ 
burg); Fräul. Eliſe Saßnick mit Herrn Dr. Paſſauer (Stein⸗ 
ort⸗Trempen). a Be," 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Zimmermeiſter Miller 
(Eydtkuhnen); Herrn H. Karkutſch (Königsberg). — e 
Tochter: Herrn R. Leonhardt (Königsberg); 5 O. 
Stieren (Gr. Scharlack); Herrn Gießel (Eichwalde). 

Todesfälle: Frau Baronin Ide von Czettritz und 
Neuhauß geb. von Mirbach (Sprenglienen). 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzia. 


Herrn Jacobſen hier, meldeten nun einige 


Bekanntmachung. 

In unſer 
fügung vom d. Mts. am 2 

Sub Nr. 126 die Firma: Julius Braun 


und als deren Jahaber der Kaufmann Carl | 


Heinrich Julius Braun 
werder und 

"sub Nr. 125 die Firma: A. Fehlauer und | 
als deren Inhaber der Kaufmann Albert 
Heinrich Jacob Fehlauer z. Marienwerder, | 


beide mit dem Niederlaſſungsorte zu Ma⸗ 
rienwerder, | 
17 worden. 


| 
arſen werder, den 26. November 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Ahtheilung. 119541 
Bekanntmachung. 
In der Kaufmann Gabriel Sul ta n'ſchen t 


Concürs⸗Sache iſt der Rechtsanwalt Jaquet 
Feld als definitiver Verwalter der Maſſe 
eſtellt worden. 


Strasburg, den 25. November 1862. 
Königl. Kreisgericht, 
1. Abtheilung, 


Feſtgeſcheuke für Erwachſene. 
Michel⸗Angelo⸗Album mit einer Le⸗ 
bensſtizze des Meiſters und den Erklärungen der 
Bilder von Wilhelm Lübke (10 Blatt Photogra⸗ 
plien. I. Karton: die badenden Soldaten, U. urd 
„Die Deckbilder der Siptiniſchen Kapelle, IV. 
und V. Die Geſchichten der Geneſis, VI. und VII. 
Die Propheten und Sibyllen, VIII. und IX. Das 
Back: Gericht, X. Michel⸗Angelo's Bildniß.) 
reis: 7 Thlr. 

Rembrandt⸗Album, rt von Ferri 
Eggers (10 Blatt Photographien: I. Rembrandt's 
Selbſtbildniß, II. Die Staalmeiſter, III. Der 
Schützenaufzug, IV. Der Bürgermeiſter Six, V. 
Das Feſtmabl des Abasveru, VI. Adolf v. Gel⸗ 
dern, VII. Chriſtus heilt die Kranken, VIII. Die 
Kreuzabnahme, IX. Ganymed, X. Die Landſchaft 
mit den drei Bäumen.) Pieis: 7 Thlt. 

Das Wort der Frau. Eine Feſtgabe 
von Friedrich v. Ka Pradt: Ausgabe auf 
Glacs⸗ Papier mit 7 Illuſtrarionen in Farben: 
druck von W. Georgy. Bmwö.fte Auflage. In 
52 und ächtem Schildkeot gebunden. Preis: 


lr. 

Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. Her⸗ 
ausg. von Dr. Wolfgang Müller von Königs⸗ 
winter. XIII. Jahrg. 1863. Preis: broſch. 3 Thlr. 
223 Sgr. geb. 5 Thlr. 

Deutſche Kunſt in Bild und Lied. 
Driginal-Beiträge deutſcher Maler und Dicht er, 
erausg. von Dr. Carl Rohrbach V. Jahrg. 1-63, 
reis: broſch 3 Thlr. 2) Sgr. geb. 5 Thlr. 

Vorrärhig bei 


E. Doubberck, 


-und Kunſt-Handlun 
duch dh -ga 95 


Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in vorzaglicher Qualität. in allen Längen, fo wie 
ia 0 eln und 1170 verſchiedenſten b Nach em⸗ 
u den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 

pier Fabri a weisen ‚Die [2428] 

Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 

welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt, 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 

Herrmann Pape, Buttermarkt 40. 


Be a a TR Ei, 
Ein fetter Bulle — Oldenburger — 
pen zum Verkauf in Gr.⸗Leſewitz 

ei Marienburg. [1920] 


rfahrene Oeconomen, denen günſtige Zeugs 
E ur in Betreff ihrer HH ae Be 
erg zur Seite ſtehen, finden dauernde 
— uns Serbe Stellungen durch 110 Fer. 
s de 

8 Gaecker, Petter 27. 
ädchen von außerhalb für Schank⸗ und 
(rd feine ar — tüchtige Verkäu⸗ 
nnen — weiſet na 
11884 A. Vaecker, Pfefferſtadt 37, 


zu Marien⸗ 


[1953] 


889) 


| 
Tera 8 e Ver⸗ | 


Dies Ergebniß ift, wenn man erwägt, daß faſt die Hälfte | 


zwanzig In⸗ 


— an be a ne 


Danzig, Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopen⸗ 


0 0 + 
eren Pineus Wachtel in Goſtyn. 
(Inhaber einer Nied rlage des acht ru 5 b. 
Malakof von M. al yet in ehem: 
i } 


‚ers tochlowitz. 
Hiermit erlaube ich mir Ihnen das 


i nee aRueTeSETE Ten Dorn me —— 
ve L. G. Homann in 

gaſſe No. 19 iſt vorrätbig zu haben und 
zu beziehen durch alle Puchhandlungen des In: und Auslandes. 


5 nen B urtheil 
e Die Likör⸗Fabrikation fbr 5 nee a 159 


lich des uns aus dec Fabrit der Hercen 
M. Cassirer & C0., 

Schwientochlowitz 
(Oberſchleſien) eingeſandten Bitzerliquers 
„Malakof“ (Ruf. Magenbitter) 
mitzutbeiien, Derſecze it als ſehr gut, 


| in ihrem ganzen Umfange. 
Vollſländiges Hand. u. Hilisbuch für Brauntweinbrenner u. Deſlillateure, 
, für Gaft- und Schenkwirkhe u. . w., beſlehend in: 1 


1170, sage Eintausendeinhunderundsiebenzig Recenten 


| zur Bereitung aller Sorten einfacher und doppelter Brantweine, des Usquebaugh, 
| 1 
| 


der Franzbranntweine, der Magentropfen, Extrakte, Eſſenzen und Tincturen, Rum, 
Arac, Cognac, Punſch, der Altobolate und Wäller, ſowie der Halles. 
Nebſt einer Anleitung zur Darſtellung derſelben auf warmem und 


. TINTE .. ̃7˙ỹ . . u; 


kaltem Wege. [dh a wohlſchmeckend 5 s 

Preis Herausgegeben von Anton Fifder, Vrennerei:Tedniter- Preis nu a0 = Iobend 
keis MU 18 Bogen. Mit in den Text gedruckten Abbildungen. wer ) befunden worden. . 
zb. .“ Preis elegant geh. 1 Thlr. — Ku der Jedug beigen en fachen den Gigenthümern 
r gran nen gen ae 1 für die offerte und 1 Bean ae Dhuen 
Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 1003 Der Worjigende der Gewerde-Ausitellungs- 


commiſſton H. S utrinski. 
Ooiger Ruſſ. Magenbitter Malakoff, der ſeines 
Wohlgeſchmacks und ſeiner Heilkraft bei allen 
Magen⸗ und Leibesbeſchwerden wegen, allg. 
meinen beliebt und auf dem geſammten 
Continente verbreitet iſt, üt in Danzig 


echt zu baben in den Depots bei den 
A. Pegelow, N. v. Tadden, Pon 8 
E. Goſſing und Herren Gebrüder 


2 


W 


See 


Weihnachtsausſtellung. * 
Langgaſſe No. 85. Erſte Etage. 


Einem verehrten Publikum zeige ich hierdurch die Eröffnung meiner Weihnachts⸗ 
ausſtellung von 


japaneſiſcher Induſtrie E 


. 
N 


< n Neufahrwaſſer bei 

ganz ergebenſt an. 55 Mehrzahl dieſer Arbeiten dürften ſich als paſſende Weihnachts: in — — ee ee Kah 55 
geſchenke ſowohl für Herren als Damen ganz beſonders eignen. Bejonvers bemerken swerth iſt in Graudenz bei Herrn Otto Lclb e 
eine große Auswahl lebender Vögel, als: Papageien, Juſeparables, Fafän⸗ in Roſenberg bei Herrn K. Weigen 
chen, Paradiesfiufen, Indigos, Cardinäle, Reisvögel, Orangebacks, jo in Culm bei Herren E. Leopold & Co., 
wie verſchie dene andere Gattungen. in Schwetz a/ W. bei Herrn R. Euterkloth, 


3 


erner mehrere lebende Affen, ſo wie eine bo e Sammlung von Mu⸗ 
ſcheln. Gleichzeitig empfehle ich mein wiederum aufs vollſtändigſte ſortirtes Lager von 
Kamm: und Drechslerwaaren zur geneigten Beachtung. Die Preiſe find aufs billigite 


geſtellt. 
Ed. Franz. 
SSS Sd 


[1980] 


. 


| lä dische Feuer⸗Ver⸗ | Infitat für Henſcchen Unterrigt u. che⸗ 
5 ihrn lh | ai u. mikroskopische Uuterſuchungen 


von 
I * 

verſichert Geb 5 : 5 a bilien, Wa 546] Cuno Fri en, 

erſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, ; 43, n 12 2 Uhr 9 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt State erlag en de 112 55 Ik M. 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige as feu in Bier Ma 80 1 — 55 an 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ kohl frischer Gaͤuf 3541 = en 
ſten find und gewährt den Hypothekengläubigern | Erf? Hier vom Faß. Heil Geist ſſe Nr. 32. 
bei vorheriger Antwelsung cher Schutz ce De Fa * b. 32. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, 11936) A et RN 
iſt ein Nepofitorium 


Special⸗Agenten: . 
Herr J. ae gr. Scharrmachergaſſe 4, zum Cigarrengeſchaft zu verkaufen. (1983 


— 


N n G plactrt werden 
ch B. Stein in Königsberg i. Pr. 1936 


g Cleectriſches Jah 
Sonnenmikroskop 


im wohlgeheizten Apollo⸗Saale. — Heute 
Frcitag Abends 7 Uhr 5. Vorſtellung, 
Sonnabend keine Vorſtellung. So antag 
Abends 7 Uhr 6, Vorſtellung. 


Morgen, den 1 Abends 6 


ſowie die Versammlang. 


v. F e 
rr owaleck, Heilige⸗Geiſt 13 ] Spengawken. Prem ⸗Lieut. Steffens a. Aleſch⸗ 
ert A. Christoph, du Langer, 5 Eis verh. Landwirth, 32 Jah e alt, mit den kau. Gutsbeſ. v. Czarlinsti a. 4 Seh u. Dos 
Herr A. Siech, Gemlitz, a beiten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Oſtern | nimierski a. Buchwalde. Kauf A eldmann a. 
find bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ oder Johanni eine Stelle, Ge fällige Offerten | Glauchau. Geisweiler a. Nuts, Kindermann u. 


Bangemann a. Berlin. 4 

Horel de Berlins Kaufl. Philipsthzl u. 
Gleiner a. Berlin, Bombach a. Stettin, Reich 
mann a. Köln u. Mößner a. Leipzig. 

Hotel de Thorn: Poſthaller Ullendorff 
a. Schliewitz. Gaſtwirth Rogaliner a. Vands⸗ 
burg. Gutsbeſ. Hocker a, Gr.⸗Gartz u. Wunver⸗ 
lind a. Elbing, Kaufl. Pohlmann a. Verlin u. 
Weinberg a. Magdeburg. Gutsbeſ. Zimdars a. 
Gredinerfeld. Kaufm Siebert a. Breslau. 

Schmelzer's Hotel: Gutsbeſ. Schellenber 


werden in der Expedition dieſer Zeitung unter 

Nr. 1880 erbeten 

Ei, Kaufmann einer lebhaſten Grenzſtadt 
ſucht Agentur und Commiſſions⸗ Artikel. 

Adreſſen unter J. S. in der Expedition dieſer 

Zeitung. 1979 


träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH UPHAGEN, 
Langgaſſe 12. 


Vornzagich ſchone Maſchinenkohlen, 
Kaminkohlen und Nußkohlen ſo wie 
Goafs empfehtt E, A. Lindenberg, 
10281 Jopengaſſe 66. 
He patentirte Viehſalzlecgſteine empfehle 
a 


Ein zuverläfſiger, in geſetz⸗ 
5 Jahren nn. = 
mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
bener Laudwirth wird zur ſelbſtſtändigen 


mit „pro Stück. Auf Staßfurter | Bewirthſchaftung eines Gütercomplexes, a. Hößporf. Fabrikbeſ. Köpcke a Hamburg. 
raum⸗Salz nehme Beſtellungen entgegen. mit Fabrikbetri. b e eee ee Kaufl. Rabe a. Schweidnitz, Rohrſcheid a. Dette 
1 Chriſt. Friedr. Keck, giren gewünscht. Jäbrliches Gehalt 4—500 Tölr.] bach u. Wältenried a. Hannover ba 
13821 Melzeraaſſe 13, bei freier Station oder Deputat und Reitpferd. alters Hotel: Maj. a. D. Dieſtel a. 


Preetz. Kaufl. Häuſel a. Breslau, Müller a. 
Bamberg, Hill a. Dermbach, Krumme a. Rem⸗ 
ſcheid, Schwarz, Leckelſon u. Bever a. Berlin u. 
Stein a. Königsb. Poſteleve Neumann a. Oliva. 


Dru uns Verlag von A. . Wa 
ö m Danzig. nung 


Fu 26, 
u verlaufen. 
SHhlttiänbe für Damen, Herren und 
—— * . 4 5 T N 
eſchene Pieken empfiehlt zum billigſten Preiſe 
11984] a A. W. Braeutigam. 


unten, iſt ein Flügelſortepiand | Auftrag die landwirthſchaftliche Agentur von 
5 11839) [ ©. Braun i et 


O. Braun in Berli, Mauerftr. 8. 1839) 

Ge wandte Commis für alle Geſchafts⸗Branchen 
weiſet ſtets nach das Verſorgungs⸗Bureau 

8 Baecker in Danzig, 
fefferſtadt 87. 


de 
[1482] 


